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Folgende Schulen konnten als Kooperationspartner für das Projekt gewonnen werden: Hauptschule 
Bleckede, Realschule Bleckede, BBS I Lüneburg, Georg- Sonin- Schule Lüneburg, 
Schule am Schiffshebewerk, Schule am Katzenberg, Hugo- Friedrich- Hartmann Schule. 
 
Ein direkt im Klassenzimmer aufgeführtes Theaterstück führte die jugendlichen Zuschauer behutsam 
an das ernste Thema heran. Die Aufführungen fanden bei den Schülern großen Anklang und wurden zu 
einem atmosphärisch dichten Erlebnis. Über weite Strecken hätte man die berühmte Stecknadel fallen 
hören können.  
Es gab aber auch tragik- komische Momente und so ließ die Inszenierung von Thomas Flocken stets 
genügend Raum zu Luftholen.  
Die junge Hauptdarstellerin Annett Perka spielte sehr nah am Publikum und es gelang ihr 
hervorragend, die teils Theater unerfahrenen Zuschauer mit der Geschichte zu fesseln und vor allem zu 
berühren.  
Das zeigten auch die Beiträge der Zuschauer in den anschließenden Publikumsgesprächen, die 
teilweise recht emotionale Diskussionen auslösten.  
Einzelne Teilnehmer äußerten eigene Erfahrungen.  
Entsprechend ernsthaft brachten sich die Teilnehmer auch in den anschließenden, gemeinsam mit der 
Stiftung Opferhilfe konzipierten Workshop ein. Mit abwechslungsreichen Methoden setzten sich die 
Teilnehmer mit den Fragen „Wen kann häusliche Gewalt betreffen?“, „Welche Formen existieren?“ und 
„Welche Dynamiken können entstehen“ auseinander. Hierbei waren die zentralen Fragen: „Wo fängt 
häusliche Gewalt eigentlich an?“ und „Warum schweigen die Opfer?“.  
Der zweite Teil des Workshops konzentrierte sich auf die Fragen „Was kann ich tun, wenn ich selbst 
betroffen bin oder ein anderer Mensch?“, „Wie hilft die Polizei?“ und „Welche weiteren rechtlichen 
Möglichkeiten gibt es?“. 
Schulische und außerschulische Ansprechpartner und Hilfsangebote wurden benannt. Insbesondere 
das umfassende Beratungs- und Begleitungsangebot des Opferhilfebüros Lüneburg der Stiftung 
Opferhilfe Niedersachsen wurde vorgestellt.  
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